
Betriebsratswahlen 2022

Bereits 116 neue Mandate für die GDL –  
so viele wie noch nie!
Die GDL hat bei den Betriebsratswahlen 2022 in den Wahlbetrieben der 
DB AG bisher 426 Mandate errungen, das sind 93 mehr als im Jahr 2018. 
In den Betriebsratsgremien der neu von der GDL vertretenen Berufs gruppen 
erzielte die GDL insgesamt 30 Sitze. Bei den Wettbewerbsbahnen konnten 
die GDL-Kandidaten sogar 234 Sitze gewinnen. Da die Wahlen bei Redakti-
onsschluss in einigen Betrieben noch nicht beendet waren oder die Ergeb-
nisse noch nicht vorlagen, können wir in diesem Artikel noch keine abschlie-
ßenden Zahlen vorlegen. 

„Wer ein starkes Eisenbahnsys-
tem will, braucht starke Eisen-
bahner und starke Eisenbahner 
brauchen eine starke Gewerk-
schaft mit starken Betriebsrä-
ten – deshalb machten so viele 
Mitarbeiter aus den Eisenbahn-
unternehmen das Kreuz bei der 
GDL“, so der stellvertretende 
GDL-Bundesvorsitzende Nor-
bert Quitter. „Und auch im Hin-
blick auf das Tarifeinheitsgesetz 
(TEG), das in den Wahlbetrieben 
der DB angewandt wird, ist die-
ses Wahlergebnis ein wichtiges 
Zeichen: Der starke Zuspruch 
zur GDL zeigt, wie unzufrieden 
die Beschäftigten mit der mut-
willigen und ungerechten An-
wendung des TEG durch den 
Arbeitgeber sind.“

Wahlbeteiligung noch 
 einmal gesunken

Die Wahlbeteiligung ist im Ver-
gleich zu den Jahren 2014 und 
2018 leider erneut gesunken 

und lag in diesem Jahr im ge-
samten DB-Konzern nur noch 
bei 53 Prozent. Der stete Rück-
gang ist bedauerlich, da das 
Wahlrecht ein hohes Gut ist 
und die Mitarbeiter nur durch 
den Gang an die Wahlurne 
oder die Absendung der Brief-
wahlunterlagen mitbestim-
men können, wie und von 
wem die Interessen der Be-
schäftigten in den einzelnen 
Wahlbetrieben in den kom-
menden vier Jahren vertreten 
werden. Dennoch gelang es, 
die Wahlbeteiligung in etlichen 
Betrieben, in denen GDL-Kan-
didaten angetreten sind, durch 
die direkte Ansprache der Be-
schäftigten zu erhöhen.

In vielen Wahlbetrieben der DB 
AG und der Wettbewerbsbah-
nen konnten Mandatsgewinne 
verzeichnet werden und in 
zahlreichen Betrieben gelang 
es den GDL-Kandidaten, die 
Mehrheit zu erringen. 

Missstände ansprechen, 
Probleme lösen

Das Resultat ist ein Beleg für 
die Kraft der Organisation GDL 
und zeigt, dass die Entschei-
dung für die Öffnung für das 
gesamte direkte Eisenbahnper-
sonal von 2020 richtig war. 
„Die GDL-Kandidaten sind 
stark, unbestechlich und er-
folgreich und für die Mitarbei-
ter die einzigen echten Interes-
senvertreter“, so Quitter. „Nur 
sie sind dafür bekannt, nicht 
den bequemen und einfachen 
Weg zu gehen und sich Vortei-
le zu sichern. Stattdessen spre-
chen sie Missstände offen an 
und ergreifen konsequent die 
richtigen Schritte, um Proble-
me im Sinne der Mitarbeiter zu 
lösen. Nur wo GDL draufsteht, 
ist auch GDL drin!“

Auch bei dieser Wahl sind 
wieder freie Listen angetre-
ten – ein Fakt, der sich im Er-

gebnis des ein oder anderen 
Betriebes widerspiegelt. Die 
GDL hält dennoch weiter an 
ihrem Kurs fest: Wer wider 
besseres Wissen die Ziele der 
GDL ignoriert, nur an sich 
selbst denkt und trotz GDL-
Mitgliedschaft auf einer frei-
en Liste kandiert,  handelt ge-
werkschaftsschädigend und 
unsolidarisch. Der große Vor-
teil der GDL-Betriebsräte be-
steht darin, dass sie durch 
 ihren direkten Draht zur Ge-
werkschaft fachliche, sach-
liche und strukturelle Unter-
stützung erfahren und die 
Interessen der Beschäftigten 
dadurch noch besser und 
deutlich effektiver als freie 
Listen oder eine mit dem 
 Arbeitgeber kuschelnde Or-
ganisation vertreten können. 

Gesamthaft positive  
Bilanz im DB-Konzern

DB Regio 
Bei der DB Regio AG waren 
hohe Mandatszuwächse zu 
verzeichnen. Insgesamt haben 
die GDL-Kandidaten im Schie-
nenbereich der DB Regio 53 
Prozent der Mandate inne.

Bei den Wahlbetrieben der 
DB RegioNetze und dem 
Tochterunternehmen der DB, 
der Start GmbH, konnten 
neue Mehrheiten erreicht 
werden. Bei DB Regio Süd-
baden, der S-Bahn München 
und der S-Bahn Berlin ist die 
GDL die stärkste Fraktion. 

In vielen Betrieben konnten die 
bereits erreichten Mehrheiten 
weiter ausgebaut werden. 

Das Wahlergebnis des Wahl-
betriebes DB Regio Darmstadt 
hat dagegen enttäuscht, hier 
hat die GDL die Mehrheit ver-
loren.
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DB Fernverkehr  
Bei DB Fernverkehr Kassel und 
F.I.7 Berlin erkämpften die 
GDL-Kandidaten neu die Mehr-
heit. Die Kollegen der DB Fern-
verkehr Hannover sind nun 
stärkste Fraktion im Betriebs-
rat. 

DB Cargo 
Bei der DB Cargo Halle C. 6 
konnte die GDL ihre Mehrheit 
überzeugend ausbauen.

Weitere DB-Betriebe 
Bei der Mitteldeutschen Eisen-
bahn GmbH hat die GDL vier 
von neun Sitzen im Betriebsrat 
erhalten und stellt nun sogar 
den Betriebsratsvorsitzenden 

– ein toller Erfolg. Dazu kommt 
der Gewinn vieler Mandate in 
den Geschäftsbereichen DB 
Netz und DB Station & Service 
bei erstmaligem Antritt.

GDL wächst bei Wett-
bewerbsbahnen weiter

Bei den seit Frühjahr 2022 
 laufenden Betriebsratswahlen 
bei den Wettbewerbsbahnen 
konnte die GDL wieder deutlich 
zulegen. Hier stellt die GDL in 
vielen Betrieben die Mehrheit 
im Betriebsrat. Beispielhaft 
weisen wir auf folgende Betrie-
be hin:

Transdev GmbH 
In den Wahlbetrieben Trans 
 Regio, Transdev Hannover, 
NordWestBahn (NWB) Nieder-
sachsen und NWB Nordrhein-
Westfalen konnte die GDL neu 
die Mehrheit erkämpfen.

Hessische Landesbahn (HLB) 
Nachdem die GDL Anfang 
 dieses Jahres einen neuen 
 betriebsverfassungsrecht- 
 lichen Tarifvertrag bei der  

HLB abgeschlos-
sen hat, wur-
den die Wah-
len nach  
der neuen 
Wahlbe-
triebs-
struktur 
durch-
geführt.  
In den 
Wahlbe-
trieben 
Gießen, 
Butzbach, 
 Königstein 
und Wies- 
baden ist die  
GDL jeweils  
in der Mehrheit.

Bei der Länderbahn GmbH 
konnte die Mehrheit in den Be-
trieben Ostsachsen und Vogt-
landbahn (VBG) Mitte vertei-
digt und neu die Mehrheit im 

VBG Neumark gewonnen wer-
den.

Weitere Mehrheiten erzielte 
die GDL unter anderem in fol-
genden Betrieben:
• Ostdeutsche Eisenbahn
• Ostdeutsche Instandhal-

tungsgesellschaft
• nordbahn Eisenbahngesell-

schaft
• Westfalenbahn
• National Express
• SWEG Bahn Stuttgart 
• MEV – Independent Railway 

Services
• Cantus Verkehrsgesellschaft
• Süd Thüringen Bahn
• und viele mehr

Weit überwiegend zeigen die 
Wahlergebnisse demnach, 
dass gute Betriebsratsarbeit 
im Zusammenspiel mit der 
 Tarifpolitik der GDL von den 
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Die entspannte Mobilitätslösung.
Eine Rate. Alles drin. Kurze Laufzeit.

299 €*

monatl. All-Inclusive-Rate

Fiat 500-e Icon

Ausstattung: Navigationssystem, Einparkhilfe hinten, Tempomat, Freisprechein-
richtung (Bluetooth), Licht- u. Regensensor, Zentralverriegelung mit Funk, elek-
trische Fensterheber, Klimaautomatik, DAB-Radio, Sitzheizung, Apple CarPlay/
Android Auto, Rückfahrkamera, Keyless (schlüsselloser Zugang), Kollisionswarner,
Müdigkeitserkennung, Notbremsassistent, Spurhalteassistent, Batteriekapazität:
42,0 kWh, elektr. Reichweite: 312 km.

Inklusive Werksfracht, Wartung, Kfz-Steuer, Kfz-Versicherung und jahreszeitge-
rechte Bereifung.

Automatik

Elektro

Ihre Vorteile

Ganz flexibel
Kurze Vertragslaufzeiten
zwischen 6 und 24 Monaten.

Null Euro
Keine Anzahlung – keine
Schlussrate.

Eine Rate. Alles drin.
Niedrige Monatsraten inklusive Kfz-Ver-
sicherung, Kfz-Steuer, jahreszeitgerechte
Bereifung, Wartung und Werksfracht.

Einfach schlau
Fahrzeug mit voller Werksgarantie.
Keine Kosten für HU/AU oder
Altersreparaturen.

Freie Auswahl
Ob SUV, Kombi oder Kleinwagen –
flexibel in jeder Lebenssituation.

Alles easy
Einfache Abwicklung, supergünstige
Raten. Autofahren auf die entspannte Art.

Ein Angebot des dbb vorteilsClub.
Registrieren Sie sich jetzt unter:
www.dbb-vorteilswelt.de/autoabo

* Fahrzeugzulassung auf die Fleetpool GmbH oder einen Kooperationspartner; Abwicklung über die Fleetpool GmbH; Min-
destalter bei Vertragsabschluss 21 Jahre; Kfz-Versicherung: Vollkasko 500 € SB/Teilkasko 300 € SB; Preis für Mehrkilome-
ter: 0,19 €/km bis 2.500 km, ab 2.501 km 0,29 €/km; Minderkilometer werden nicht vergütet; Die Lieferzeiten können je
nach Standort variieren; Abbildungen sind beispielhaft und können Sonderausstattung zeigen; Änderungen vorbehalten;
Einmalige Zulassungspauschale von 89,– €; All-Inclusive-Rate inklusive Werksfrachtkosten, Kfz-Versicherung (Vollkasko/
Teilkasko und Kfz-Haftpflicht), Kfz-Steuer und Wartung bis zur vertraglich vereinbarten Freikilometergrenze; Alle Preise
inklusive gesetzl. MwSt.; CO

2
-Emissionen siehe www.dat.de; Begrenzte Stückzahl; Bonität vorausgesetzt; Es gelten die

AGB der Fleetpool GmbH; Speziell für dbb-Mitglieder und ihre Angehörigen.

Entdecken Sie online
weitere Fahrzeugangebote

und Antriebsarten

Ausstattung:
richtung (Bluetooth), Licht- u. Regensensor, Zentralverriegelung mit Funk, elek-
trische Fensterheber, Klimaautomatik, DAB-Radio, Sitzheizung, Apple CarPlay/
Android Auto, Rückfahrkamera, Keyless (schlüsselloser Zugang), Kollisionswarner, 
Müdigkeitserkennung, Notbremsassistent, Spurhalteassistent, 
42,0 kWh, elektr. Reichweite: 312 km. 

Inklusive
rechte Bereifung.
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 Beschäftigten honoriert wird, 
und dass die Mitarbeiter 
nicht auf die jahrelang hart 
 erkämpften Errungenschaften 
der GDL-Tarifverträge verzich-
ten wollen.

Weitere Wahlen 
stehen an 

Einige Betriebsratswahlen bei 
den Wettbewerbsbahnen en-
den erst nach Redaktions-
schluss. Die Ergebnisse werden 
auf der Homepage und im 
kommenden GDL Magazin 
 VORAUS veröffentlicht.

Die DB Zugbus Regionalver-
kehr Alb-Bodensee (RAB) wur-
de im vergangenen Jahr in 
zwei Betriebe aufgespaltet: 

einen Be-
reich Schiene und einen Be-
reich Bus. Die  Betriebsratswahl 
bei der RAB wird im Juni 2022 
erstmals in zwei Wahlbetrie-
ben durchgeführt.

  Nach den Betriebsrats-
wahlen stehen in 

 diesem Jahr weitere 
Wahlen für die 

 Arbeitnehmer 
an, denn im 
Herbst finden 
die Wahlen zu 
den Jugend-  
und Auszubil-

dendenvertre-
tungen statt.  

Die Vorbereitungen 
der GDL-Jugend lau-

fen bereits auf Hoch-
touren.

Außerdem finden, ebenfalls im 
Herbst, im DB-Konzern die 
Wahlen für die Schwerbehin-
dertenvertrauenspersonen 
statt. 

Dank 
an die Wähler

Die GDL dankt allen Wählerin-
nen und Wählern, die ihr Kreuz 
bei den GDL-Listen und GDL-
Kandidaten gemacht haben 
und noch machen werden und 
diesen damit ihre Stimme und 
ihr Vertrauen schenken.

Mit dem kraftvollen Votum der 
Wählerinnen und Wähler pa-
cken wir, die GDL gemeinsam 
mit den Betriebsräten, die 
kommenden Herausforderun-
gen mit gehörigem Rücken-
wind an und finden unseren 
Weg, mit der Anwendung des 
Tarifeinheitsgesetzes umzuge-
hen.

 K. S. 

Jahrestagung Alumni-Vereinigung Gewerkschaftsmanagement

Sprecherrat einstimmig wieder- 
gewählt – GDL mit an Bord
Nachdem die Alumni-Jahrestagung des Zertifikatskurses der Gewerkschafts-
manager der dbb akademie in den Jahren 2020 und 2021 pandemiebedingt 
ausfallen musste, trafen sich die Absolventen am 14. und 15. Mai 2022 in 
Bonn, um wieder in den gewohnten und geschätzten Austausch zu kom-
men. Ein Fachthema war „Kollege Roboter – mit den Menschen Hand in 
Hand?“ mit Professor Jürgen Handke von der Uni Marburg und dem Pepper 
Roboter YUKI. Dabei wurde der aktuelle technische und fachliche Sachstand 
zur Automatisierung und Robotik und die damit einhergehenden Auswir-
kungen auf die Arbeitswelt beleuchtet. Grundtenor ist einerseits, dass Robo-
ter in den nächsten Dekaden nicht die Arbeitsplätze von Menschen über-
nehmen werden, sondern vielmehr die vorhandenen Arbeitnehmer bei ihrer 
Arbeit unterstützen sollen und werden.

Holger Krebs, freiberuflicher 
Hochschuldozent im Betriebli-
chen Gesundheitsmanagement 
beleuchtete das Thema „Gesun-
de Führung in der neuen Ar-
beitswelt“. Dabei wurde über 
das Spannungsfeld mit Erkennt-
nissen aus der Wissenschaft 
wie Pausen- und Schichtgestal-
tung und den meist gegensätz-

lichen betriebswirtschaftlichen 
Anknüpfungspunkten der Ar-
beitgeber gesprochen. Hierbei 
wurde klar, dass es die Perso-
nal- und Betriebsräte sind, die 
die Führungskräfte weiter sen-
sibilisieren und das Thema zum 
Wohle der Mitglieder der Fach-
gewerkschaftern im dbb vor 
Ort vorantreiben müssen. 

Digitalisierung  
zur Vernetzung

Im Rahmen der Jahrestagung 
wurde zudem der Sprecherrat 
der Alumni-Vereinigung tur-
nusmäßig wiedergewählt. 
Der bisherige Sprecherrat be-
stehend aus Daniel Jungwirth 
(Deutsche Polizeigewerk-

schaft), Valentino Valle Taglia-
fierro (komba gewerkschaft) 
sowie Lars U. Jedinat (GDL) 
wurde für die kommenden drei 
Jahre einstimmig wiederge-
wählt. 

In den nächsten Jahren soll 
die Digitalisierung verstärkt 
zur Vernetzung genutzt wer-

Pepper Roboter YUKI: Roboter sollen 
künftig die Arbeit der Beschäftigten 
nicht ersetzen, sondern sie unter-
stützen.
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